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Fünf aufstrebende Startups aus Aachen,
die man kennenlernen sollte

Entdecken Sie fünf innovative Startups aus Aachen, die die
Digital-Szene prägen und neue Maßstäbe setzen.

Aachen, bekannt für ihre reiche Geschichte und kulturellen
Schätze, zeigt sich in den letzten Jahren auch von einer äußerst
dynamischen Seite. Die Startup-Szene hat sich besonders rund
um die Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule (RWTH)
entwickelt und zieht immer mehr innovative Unternehmen an. In
diesem Artikel beleuchten wir fünf spannende Startups aus
Aachen, die gerade in der Digital- und Technologiebranche für
Furore sorgen.

Eines der bemerkenswertesten Startups ist BioThrust, das 2022
von Patrick Bongartz, Konstantin Kurz und Moritz Meyer
gegründet wurde. Ihr Fokus liegt auf der Entwicklung neuartiger
Bioreaktoren, die die menschliche Lunge imitieren. Die Technik
dahinter schafft optimale Bedingungen für das Wachstum von
Stammzellen. Laut dem Unternehmen zielt der bionische
Bioreaktor darauf ab, Stammzelltherapien nicht nur bezahlbar,
sondern auch in größerem Maßstab umsetzbar zu machen.
Diese Ambitionen wurden mit einer siebenstelligen Summe von
Freigeist Capital zuletzt unterstrichen.

Innovation in der Medizintechnik

Ein weiteres faszinierendes Projekt ist Protembis, das bereits
2013 das Licht der Welt erblickte. Dieses MedTech-Startup
wurde von Karl von Mangoldt und Conrad Rasmus ins Leben
gerufen und entwickelt ein Filtergerät, das speziell für Patienten



gedacht ist, die sich einem Herzklappenersatz unterziehen
müssen. Ziel dieser Technologie ist es, das Risiko eines
Schlaganfalls während des Eingriffs deutlich zu reduzieren. Um
ihre Entwicklung voranzutreiben, erhielt Protembis kürzlich eine
Venture-Debt-Finanzierung von 20 Millionen Euro von der
Europäischen Investitionsbank, zusätzlich investierten mehrere
Investoren darunter Segulah Medical Acceleration und
TechVision insgesamt 30 Millionen Euro in das Unternehmen.

Das mitten in Aachen gegründete Startup cylib hat sich auf das
Recycling von Lithium-Ionen-Batterien spezialisiert. Das 2022
gegründete Unternehmen, das von Lilian Schwich, Paul Sabarny
und Gideon Schwich geleitet wird, will nicht nur ökologisch
wertvolle Rohstoffe zurückgewinnen, sondern auch die Risiken
im Umgang mit Batteriemüll minimieren. Kürzlich konnte cylib
Investitionen in Höhe von insgesamt 66 Millionen Euro anziehen,
unterstützt von namhaften Investoren wie Porsche Ventures und
dem World Fund.

Technologische Fortschritte im Chip-Design

Black Semiconductor ist ein weiteres bemerkenswertes Beispiel
aus der Aachener Startup-Szene. Gegründet im Jahr 2020 von
Daniel Schall und Sebastian Schall, konzentriert sich das
Unternehmen auf die Entwicklungen im Bereich der optischen
Datenübertragung. Mit ihrer neuen Generation von Chips haben
sie das Potenzial, die Industrie neu zu gestalten, indem sie die
Effizienz und Rechenleistung erhöhen. Das Bundesministerium
für Wirtschaft und Klimaschutz hat sich ebenfalls an der
Förderung des Startups beteiligt und stellte 228,7 Millionen Euro
bereit. Hinzu kommen Investitionen von angesehenen Venture-
Capital-Firmen, die insgesamt 25,7 Millionen Euro beigesteuert
haben.

Schließlich ist Innoloft eine Plattform, die es ermöglicht, ohne
jegliche Programmierkenntnisse Web-Anwendungen zu
erstellen. Die Gründer Sven Pietsch, Philipp Bischoff und Florian
Feuer brachten das Unternehmen auf den Markt, um die



Softwareentwicklung zu demokratisieren und mehr Menschen
den Zugang zu erleichtern. Ihr Produkt, LoftOS, hat bereits
Investitionen in Höhe von 2 Millionen Euro erhalten, unterstützt
von dem niederländischen Investor Capital Mills sowie anderen
Altinvestoren.

Ein Blick auf die Zukunft

Die vielfältigen Initiativen in der Aachener Startup-Szene
ergeben ein faszinierendes Bild des Wandels in der digitalen und
technologischen Landschaft Deutschlands. Mit innovativen
Ansätzen und substantiellen finanziellen Rückhalt aus
verschiedenen Quellen sind diese jungen Unternehmen gut
positioniert, um die Herausforderungen der Gegenwart und
Zukunft zu meistern. Die Investitionen und die Anerkennung, die
diese Startups erhalten, sind nicht nur ein Zeichen für ihren
Erfolg, sondern auch ein klarer Hinweis, dass Aachen sich als
Zentrum für Innovation und unternehmerisches Denken
etablieren möchte.

Entwicklung der Startup-Szene in Aachen

In den letzten Jahren hat sich Aachen zu einem Hotspot für
innovative Startups entwickelt, vor allem in den Bereichen
Biotechnologie, Medizintechnik und digitale Lösungen. Die enge
Verzahnung von Wissenschaft und Wirtschaft ist hier besonders
auffällig, da die RWTH Aachen mit ihrer ausgezeichneten
Forschung und Lehre als Inkubator für viele erfolgreiche
Unternehmensgründungen fungiert. Initiativen wie das „Exist-
Gründerstipendium“ bieten einen wichtigen finanziellen Rückhalt
für Kreative, die ihre Ideen umsetzen möchten.

Aachen profitiert zudem von einer aktiven Gründercommunity
und verschiedenen Netzwerken, die den Austausch zwischen
Startups, Investoren und Fachleuten fördern. Das
„Gründungszentrum RWTH Aachen“ bietet Ressourcen,
Coaching und eine Plattform für die Vernetzung, was besonders
für neue Unternehmer entscheidend sein kann.



Wirtschaftliche Bedeutung und
Förderprogramme

Die Bedeutung der Startup-Szene für die regionale und nationale
Wirtschaft sollte nicht unterschätzt werden. Startups wie die
vorgestellten Unternehmen bringen nicht nur Innovationen
hervor, sondern schaffen auch Arbeitsplätze und tragen zur
Wettbewerbsfähigkeit der gesamten Region bei. Die Förderung
durch öffentliche Stellen, wie das Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz, zeigt, dass die deutsche Regierung
großes Interesse an der Stärkung der Gründerszene hat. 

Zahlreiche Förderprogramme ermöglichen es Startups, ihre
Ideen in die Realität umzusetzen. Diese reichen von finanzieller
Unterstützung für die Produktentwicklung bis hin zu Beratung
durch erfahrene Mentoren. Die Investitionen in Startups, die sich
in den letzten Jahren verdreifacht haben, verdeutlichen das
Vertrauen, das in diese neuen Unternehmen gesetzt wird. 

Trends und Herausforderungen in der
Startup-Szene

Die aktuelle Entwicklung der Startup-Landschaft in Aachen steht
im Einklang mit globalen Trends. Insbesondere der Fokus auf
Nachhaltigkeit und erneuerbare Energien sowie digitale
Transformation sind zentrale Themen. Unternehmen wie cylib,
die sich auf das Recycling von Lithium-Ionen-Batterien
konzentrieren, unterstreichen die wachsende Bedeutung
nachhaltiger Praktiken in der Technologiebranche.

Jedoch gibt es auch Herausforderungen, mit denen viele
Startups konfrontiert sind, darunter der Zugang zu Kapital, der
persönliche Netzwerkausbau und der Wettbewerb um Talente.
Ein weiterer kritischer Punkt ist die Notwendigkeit, innovative
Ideen effizient zu monetarisieren, um langfristig wirtschaftlich
erfolgreich zu sein. 



Die dynamische und dennoch herausfordernde Atmosphäre in
Aachen könnte jedoch als Katalysator für weitere Innovationen
fungieren, da zahlreiche Unternehmen und Investoren nach
Lösungen suchen, um diese Hürden zu überwinden und das
Wachstum der Region zu fördern.
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